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sehr aufgeregt. Abergläubischer Ritus (ich muss sie, sie mich 3mal an- 
spucken). Georg Engel mit uns in den Saal, hält eine kleine (dumme) 
Rede.- Elis. B. liest Else (unendlich gekürzt) - ich (nahe, Estrade) höre 
fast keine Silbe; sie hat colossalen Erfolg.- Pause. Genia Schwarzwald 
u. a. Ich lese dann Ltnt. Gustl (wieder nach etwa 12 Jahren) ganz gut.- 
Nachher paar Worte mit 0., Lili (die drin waren; ebenso wie Dora 
etc.) - 

Mit Elis. Bergner in ihrem Auto („der Chauffeur ein Filou“) Leib- 
nizstr. zum Oberbürgermeister Boess. Empfang. Circa 60 Personen. 
Souper. Neben E. B.- Reichstagspräs. Loebe, Walter Bloem, Suder- 
mann, Fulda u. a. gesprochen. Barnowsky u. a.- Heini kam (nach „Max 
Piccolomini“) als letzter.- Boess sprach, begrüßend,- auch polit. - (An- 
schluss). Ich antwortete notgedrungen, höchst ungeschickt.- Um 1 mit 
Heini fort. 
8/2 Vm. bei Fischer Verlag.- Über die Traumnov. (er möchte einen 
andern Titel) u. a.- Dr. Maril, Paul Eipper, Dr. Bermann.- 

Zu Heini (der wegen Heiserkeit absagte), wo Lili und Lucy M. (sie 
wohnt im gleichen Hause mit Heini).- Mit Lili Olivaerplatz. Zu Olga. 
Dort Mittagessen.- 

Im Hotel. Adolf Lantz, jetzt Filmmensch. Über Filmfragen, auch 
geschäftlich. 

Zu Heini.- Später Lucy M. 
„Austernmeyer“. S. Fischer und Frau und Tochter, Trebitsch (nach 

seinem Shawvortrag); Elisabeth Bergner; Frau Hofer Dernburg; Dr. 
Bermann, Frl. Olden.- 
9/2 Berlin: Vm. bei Heini (bettlägerig).- 

Im Esplanade mit 0. und Lili gegessen.- 
Nm. Barnowsky, der mir seine körperlichen und finanziellen 

Leiden klagt, und „Frl. Else“ mit der Bergner spielen will. Wir bespre- 
chen das technische. 

Bei Heini;- bei Olga. Mit Lilis Befinden (auch in seelischem Sinn) 
nicht zufrieden. 

Bei Michaelis’ z. N. Erläutere das Diagramm.- Nachher kommt 
Maria Fein. Über die Affaire Gustl etc.- Ihre Lust auf die Aurelie. Be- 
gleite sie nach Hause. 
10/2 Berlin. Vm. bei Heini. Behandlung.- In der Bank. 

Zu Tisch bei Fulda’s.- Jakob Schaffner und Frau. Die Reden von 
Mussolini und Stresemann. Fulda liest Notizen (eigne) über die Südti- 
roler Zustände vor.- 

Nm. Weiher Correct, eingetragen, für Fischer. 


